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MaßnahmenMaßnahmenAblaufAblauf RisikenRisiken

• Vorstellung bei den 

Kunden

Vorteile für den 

Kunden

Verlagerungs-

planung

Notfallkonzept

Kunde

genehmigt

 

     NEIN

Teilnehmer:

Vertrieb

Qualität

Werk

JA

Verhandlung:

• Interesseausgleich

• Sozialplan

genehmigt
• Vorstellung Projekt im 

Steering Committee

 

     NEIN

JA

• Fehlende Liquidität zur Finanzierung des 

Projektes

• Prioritäten haben sich verändert

• Es gibt keine Zustimmung vom Investor

• Der Kunde möchte, daß wir die Produktion 

an einen Low Cost Standort verlagern 

• Der Kunde gibt das Projekt ins Global 

Sourcing

• Der Kunde verlangt eine Preisreduzierung

• Der Betriebsrat fordert Alternativen für die 

Sicherung der Arbeitsplätze

• Hoher Krankenstand

• Sabotage

• Fluktuation

• Streik

genehmigt

 

     NEIN

JA

• Kündigungen abgebendes 

Werk

• Personalaufbau 

aufnehmendes Werk

Alternativen 

erarbeiten

• Die Mitabeiter für den Standort Haßfurt 

werden nicht gefunden (siehe Liste der 

benötigten Mitarbeiter)

• Standortfreigaben

• Prüfkapazitäten

• Dokumentation

• Fehlende Prüfkapazitäten

• Kundenfreigaben verzögern sich

• Layouterstellung

• Investitionsplanung

• TPM 1,2,3

• Make or Buy

• Umzug

Bestellung der zeitkritischen 

Investitionen

Trafo, Kran, Sprinkler, Kühlung

• Lieferzeiten verlängern sich

• Freigabe durch die z.B Stadtwerke verzögert 

sich

• Planung/ Umstellung 

Supply Chain

• Logistische Planung 

des Umzuges

• Sicherstellung OTIF

• Fehlende Ressourcen in Münchingen für den 

Bestandsaufbau

• Qualitätsprobleme

• Sabotage

• Portfolio Bereinigung

• Stoppen oder verlagern 

von Verlustbringern

• Optimierung der Supply 

Chain 

• Projekt verschieben

• Preiserhöhungen

Alternativen 

erarbeiten

• Alternativen erarbeiten

• Alternativen erarbeiten

• Alternativen erarbeiten

• Detaillierte 

Ressourcenplanung

• PPAP nur für die Haupt-

produkte

• Deckblattfreigaben

• Full Run im abgebenden 

und aufnehmenden Werk

• Konventionalstrafen 

vereinbaren

• Vorstellung des Projektes 

beim Bürgermeister bzw. 

Stadtrat

• Mitarbeiterbindungs-

programm

• Frühe Einbindung der 

Schlüsselmitarbeiter

• Klärung der 

Rückgabe der 

Liegenschaft

• Rückbau

• Kündigung der 

Verträge

• Es wird kein Nachmieter gefunden ..

• Sicherstellung der Material- und 

Komponentenverfügbarkeit

• Operative Auslaufplanung 

abgebendes Werk

• Durchführung aller Launches im 

abgebenden Werk

• PPAP Erstellung 

• Kundenfreigaben zur 

Serienproduktion

• Trafo, Strom, Wasser

• Genehmigungen

• Hallenstatik

• Versicherungen

• IFS

Alternativen 

erarbeiten

Entscheidung zu: 

• Gesellschaftsrecht

• Steuerrecht

• Gesellschaftsform

• Handling der Schulden

• Sicherstellung der 

Finanzierung

genehmigt

JA

Alternativen 

erarbeiten

 

     NEIN

JA

• Bestandsaufbau im 

abgebenden Werk

• Faktura aus dem 

aufnehmenden Werk

• Aufnehmendes Werk dient 

als Logistikdienstleister
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